
Keine Zukunft ohne Berücksichtigung der Demografie

Personalforum der Hochschule Pforzheim im März 2011
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Ęc~££ y~z Z¨{v}¨«¤| «¤y y~z j¨ªz~¢©¡¨v{ª yz¨ 

Menschen über fünfzig heraus aus der Welt, 

und es wird nicht genug übrig bleiben, um ihren 

Wz©ªv¤y °« ©~x}z¨¤ć 

(Henry Ford) 
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Thesen zur Demografie

ƷĘZ© |~wª ¡z~¤z o«¡«¤{ª ¥}¤z Wz¨Ôx¡©~x}ª~|«¤| 

yz© yz£¥|¨v{~©x}z¤ lv¤yz¢©6ć
_zyz \z¤z¨vª~¥¤ ¡¥££«¤~°~z¨ª v¤yz¨©þć 
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Thesen zur Demografie

ƷĘkz¨­z¢¡z¤ ~©ª ¡z~¤z az~©ª«¤| v¤ ©~x}6ć
Dieter Nuhr, Künstler und ehem. Lehrer 
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Thesen zur Demografie

ƷĘV¢¢z© ­v© ­~¨ ª«¤ ~©ª z¤y|Ô¢ª~|ć
Simon Borowiak, Schriftsteller
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Thesen zur Demografie

ƷĘY~z _Ô¤|z¨z¤ ¨z¤¤z¤ °­v¨ ©x}¤z¢¢z¨A 

vwz¨ y~z µ¢ªz¨z¤ ¡z¤¤z¤ y~z Vw¡Ô¨°«¤|6ć
Ursula von der Leyen, als Familienministerin 
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Thesen zur Demografie

ƷĘbv¤ ¡v¤¤ Ôwz¨}v«¦ª ¤~x}ª ¤z« v¤{v¤|z¤C Z© ~©ª z}z¨ 

z~¤ lz~ªz¨£vx}z¤ «¤ªz¨ Wz¨Ôx¡©~x}ª~|«¤| yz© V¢ªz¤6ć

ƷĘV¤{v¤|z¤ ¥yz¨ v£ V¤{v¤| v¤{v¤|z¤þć 
Peter Sloterdijk, Phiolosoph
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Durchschnittsalter AUDI AG Gesamt
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Altersstrukturprognose Audi AG ąGesamt
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Altersstruktur Audi AG

Ʒ 2015 wird fast jeder dritte Audianer älter als 50 Jahre sein. 2020 fast jeder Zweite.

Ʒ Bereits heute gehören 20% der AUDI AG Belegschaft der Generation Y an (die ab 

1980 Geborenen).
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Altersstruktur Audi AG ąGeneration Y
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Altersstruktur Audi AG ąGeneration Y
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Grundsätzliches zum Thema Demografie: 
Was verändert sich mit dem Altern? 

Nach Schmidt / Thews
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Ab 20 geht ´© wz¨|vwþ

Ʒ Das Gehirn verändert sich im Laufe eines Lebens stärker als jedes andere Organ

Ʒ Besonders drastisch ist der Verfall ausgerechnet in den Hirnteilen, die für das Lernen 

und das Erinnern besonders wichtig sind

Mit zunehmendem Alter nimmt 
im Gehirn die Zahl der Synapsen 

immer mehr ab

Freie Radikale sammeln sich in 
den Nervenzellen an ...

Mit zunehmendem Alter kommt 
es in den Hirngefäßen häufig zu 

Arterienverkalkung

... und schädigen zahlreiche 
Zellbestandteile, wie zum Beispiel 

wichtige Eiweiße
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Ab 20 geht ´© wz¨|vwþ þvwz¨O

Das alte Gehirn schneidet bei manchen Aufgabentypen 
besser ab als das junge! 

þ­z¤¤ h~z |z­~¤¤z¤ ­¥¢¢z¤A ©¦~z¢z¤ h~z hXgVWWaZ6 
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Chronische Erkrankungen ąwas wäre vermeidbar?
Geschätzte Anteile der Erkrankungen, die potentiell durch Änderung 
der Lebensgewohnheiten vermeidbar wären
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Colon-Ca Apoplex KHK D.M. Typ 2

Quelle: Willett, W.: Balancing life-style and genomics research for disease prevention. Science 2002; 296:695-8

Dickdarm-Krebs

Früherkennung, 

CheckUp

Schlaganfall

Übergewicht,  

Hoher Blutdruck

Herzinfakt, 

Herzkranzgefässe

Rauchen, Fitness

Alterszucker,

Ernährung, 

Übergewicht
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Was trainiert unsere geistige Leistungsfähigkeit?

Ʒ Mit ein paar Tricks können Sie bis ins hohe Alter geistig fit bleiben.

Ę¤~xz to }v¬zć - Sudoku & Co.:
Gehirnjogging ist i.O. ą
Ę«©z ~ª ¥¨ ¢¥¥©z ~ª6ĈAber - sobald 
Denkprozesse automatisiert 
ablaufen, fordern sie das Gehirn 
kaum noch

Der wichtigste Tipp - Ausdauersport:
Eine Walkinggruppe trainiert ihre 
Gehirne (es genügt 2 oder 3mal pro 
Woche ein zügiger Spaziergang)

Der Geheimtipp - Neues lernen:                                             
Wer ein neues Instrument lernt, 

trainiert sein Gehirn auf effektive 
Weise
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Was hält uns geistig fit?

Ʒ Und noch ein paar hilfreiche Tipps...

Der Sozialfaktor:
altersgemischte Teams -
menschliches Miteinander ist gut für 
die grauen Zellen ąmit allen Sinnen, 
gz~w«¤| ~¤x¢«©~¬zþ

Nährstoffe fürs Gehirn -
der Verstand isst mit:

komplexe Kohlenhydrate und Omega - 3 -
Fettsäuren, die den Blutzuckerspiegel 

nur langsam steigen lassen (besonders 
enthalten in: Lachs, Makrele, Hering,

Thunfisch, Rapsöl, Walnüsse, Spinat, 
Linsen, Maiskeimöl , Erdnussöl, Distelöl , 

Traubenkernöl , Sojaöl)
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Prävention und Gesundheitsförderung
ąPräventionsprogramm Audi Checkup 2006 - 2010

Teilnahme der Belegschaft am angebotenen Audi Checkup (kumulativ)

Belegschaftsanteil in %

1,6                   14,9                  37,0                 58,3                  77,5

2006 2007 2008 2009 2010

694
6682

16962
26212

35952
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Prävention und Gesundheitsförderung
ąWeiterentwicklung Gesundheitsförderung

Beratung zur Gesundheitsförderung im Audi Checkup (kumulativ)                         
und Entwicklung der Programme 

2006 2007 2008 2009 2010

440 4137 14240 22619 30151

Physiotherapeutische Programme

Fitness- und Gesundheitssportangebote

Beratung Psychische Gesundheit

Gesundheitskompetenz  stärken

Ernährung, Bewegung, Rauchen; spez. Angebote für Auszubildende 
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Grundsätzliches zum Thema Demografie: 
Was verändert sich mit dem Altern? 

(modifiziert nach Bruggmann, 2000)

Veränderungsbereitschaft

Lern- und 

Weiterbildungsbereitschaft

Körperliche Leistungsfähigkeit

Risikobereitschaft

Aufstiegsorientierung

Kurzzeitgedächtnis

Geschwindigkeit der 

Informationsaufnahme

Kreativität

Kommunikationsfähigkeit

Leistungs- und Zielorientierung

Entscheidungsfähigkeit

Systemdenken 

Psychisches 

Durchhaltevermögen

Konzentrationsfähigkeit

Kooperationsfähigkeit

Konfliktfähigkeit

Experten- und 

Erfahrungswissen

Urteilsfähigkeit

Zuverlässigkeit

Qualitätsbewusstsein

Positive Arbeitseinstellung

ZunehmendGleichbleibendAbnehmend

Veränderungen der Fähigkeiten mit zunehmendem Alter
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Projektverlauf

2008 2009

Unternehmensweite

Sensibilisierung

Handlungsfelder Ą Maßnahmen 

Erarbeitung, Erprobung & Bewertung

2010

Umsetzungsphase

unternehmensweit

Altersstruktur-

analysen

Ext. Expertise

Wissenschaft,

Best Practice

Einbeziehung

Geschäfts-

bereiche

Konzept-/ und 

Maßnahmenerarbeitung

über Teilprojekte

Geschäftsbereichsübergreifende 

Einbindung notwendiger 

Umsetzungspartner

Maßnahmenerprobung in 

ausgewählten Bereichen

Überführung

bewährter 

Maßnahmen in die 

Linienorganisation
Sicherung der 

Projektergebnisse 

durch Überführung in 

Umsetzungsaufträge

(unter Einbindung aller 

Geschäftsbereiche)

Handlungsfelder

ableiten

Ableitung

notwendiger 

Folgemaßnahmen 

(unter Einbindung 

aller 

Geschäftsbereiche)
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Die Altersstruktur der AUDI AG verändert sich nachhaltig 

Ʒ jedes dritte Belegschaftsmitglied wird 2015 älter als 50 Jahre sein

Ʒ bereits heute gehören 20% der Generation Y an

Trotz der demografischen Entwicklung müssen über alle Unternehmensbereiche

Ʒ die Leistungsfähigkeit

Ʒ die Lernfähigkeit

Ʒ die Veränderungsbereitschaft und

Ʒ die Anpassungsgeschwindigkeit

gesteigert werden.

Schlussfolgerungen aus der Analysephase
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Ʒ Die Aufmerksamkeit des Managements und der Vorgesetzten bezüglich 

alternsbezogener Themen muss erhöht werden

(Demografie als Führungsaufgabe)

Ʒ Die Sicherung des Erfahrungswissens muss aktiv gestaltet werden 

(Sicherstellung des Wissenstransfers)

Ʒ Das Lebensbegleitende Lernen muss zentraler Bestandteil der 

Personalentwicklung werden

(Anpassung der Personalentwicklungsinstrumente)

Ʒ Flexibles, an Alter und Lebenslauf angepasstes Arbeiten ist erforderlich

(Weiterentwicklung der Arbeitsgestaltung)

Ʒ Gesundheitsschutz und Gesundheitstraining muss wachsende Bedürfnisse 

einer alternden Belegschaft berücksichtigen

(Weiterentwicklung der Gesundheitsförderung)

Abgeleitete Handlungsfelder:
Kernaussagen aus der Analysephase für alle GB 
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Inhalte aus der Arbeitsgestaltung Produktion ąÜbersicht

Einflussgrößen 
alternsgerechte 

Arbeitsgestaltung

Systematische 
Ergonomieverbesserung 

(im Produktprozess)

Hohes Ergonomie-/Demografie-Bewusstsein in Planung und Serie

Spezielle 
Arbeitsplatzgestaltung 

für Mitarbeiter

Wirtschaftlichkeits-
bewertung von 

Ergonomiemaßnahmen

ǰAbleitung der Handlungsfelder, z.B. Beweglichkeit

ǰÜberführung der Erkenntnisse in Arbeitsaufträge

ǰMessung der Ergonomiegüte

ǰKontinuierl. Maßnahmenerarbeitung und -verfolgung

ǰTargetierung spezieller Arbeitsplätze

ǰTransparenz zur Einsatzsteuerung

ǰBerechnung Produktivitätsverluste

ǰAnalyse Entscheidungsgrundlagen   

ǰmehr als 1000 geschulte Mitarbeiter ǰErgonomie Bestandteil KVP
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Ergonomische Strukturinvestition:
Ergonomischer Montagesitz
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Ergonomische Strukturinvestition:
Ergonomische Montagehilfe
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Ergonomische Strukturinvestition:
Ergonomische Montagehilfe
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Demografieorientierter Beratungsprozess
Beteiligte : Fü hrungskraft, Personalreferent/ -in und Experte/ -in

Beratungsgespräch

ÅDiskussion  

Handlungsbedarf 

ÅAbleitung der relevanten 

Handlungsfelder

Vorbereitung Beratungsgespräch

Åstandardisierte 

Altersstrukturanalyse

ÅInformationsveranstaltungen

für Führungskräfte

Maßnahmen

ÅAbleitung der

Maßnahmen 

ÅNutzung des 

Ădemografischen 

Instrumentenkastensñ

1

Demografie-

Check

2

Beratungs-

gespräch

3

Planung der

Maßnahmen

4

Umsetzung der

Maßnahmen

5

Demografie-

Kompass

Jährlich 

wiederkehrender 

Prozess

Unternehmensweite 

Einführung

2011
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Ergonomische Strukturinvestition:
Steh - /Sitz - Arbeitsplatz
Büromöbel - Standard der AUDI AG ab 01.01.2010
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Demografischer Wandel und ^yzz¤¦¥ªz¤°~v¢zþ 

þZ¨|¥¤¥£~z «¤y V¨wz~ª©¥¨|v¤~©vª~¥¤

vorher nachher

ÅAkten, Papiere, etc. sind ungeordnet 

überall im Raum verteilt 

ÅKeine definierten Ablagen

ÅUngünstige Arbeitsplatzausleuchtung

ÅAlle Unterlagen haben ihren Platz

ÅÜbersichtlichkeit

ÅTageslicht von vorne

ÅFenster zugänglich

Systemmerkmale Verbesserung
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my way ąWz¨~x}ªz ~¤ yz¨ b~ªv¨wz~ªz¨°z~ª«¤| ĘAudi £¥w~¢ć
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Patenkonzepte: Erfahrungswissen ąz~¤ |«ªz© k¥¨w~¢yþ

Ʒ Den "Blechflüsterer" nennen 

Kollegen den erfahrenen 

Werkzeugmechaniker ein wenig 

ehrfürchtig. "Ich denke mich in 

das Blech hinein, frage mich, 

was es will, und entwickle 

Ideen, um sowohl den 

Vorstellungen der Designer als 

auch den Qualitätsansprüchen 

gerecht zu werden", sprudelt es 

aus Emil Mehlich heraus, wenn 

er voller Leidenschaft von seiner 

Arbeit erzählt.

�Ä�(�P�L�O���0�H�K�O�L�F�K���P�L�W��
�H�L�Q�H�P���V�H�L�Q�H�U���3�D�W�H�Q�³


